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1 Aufgabenstellung 
 
(1) In der Stadt Kiel ist der Ersatzneubau eines Rewe-Marktes am 
Bebelplatz geplant. Die aktuell ebenerdigen Stellplätze südlich des 
Bestandsmarktes sollen größtenteils in einer Tiefgarage unter dem 
Gebäude untergebracht werden, die Anbindung erfolgt weiterhin über 
eine gemeinsame Zu- und Abfahrt an den Bebelplatz. Die gegen-
überliegende Stadtteilbücherei soll in das neue Gebäude integriert 
werden, so dass die derzeitige Fläche, die dem Markt gegenüber-
liegt, als zusätzlicher ebenerdiger Kfz-Parkplatz, Radabstellplatz und 
Paketstation genutzt werden soll. Neben der Stadtteilbücherei sollen 
auch eine Kindertagesstätte sowie mehrere Facharztpraxen in den 
Neubau integriert werden. 
 
(2) Auf der Basis aktueller Verkehrsdaten und Prognosewerte wird 
das zukünftige Verkehrsaufkommen im Planungsraum sowie für die 
geplanten Nutzungen abgeschätzt (Verkehrsmengen, Lkw-Anteil, Herkunfts-/ 

Zielrichtungen, tageszeitliche Verteilung). 
 
(3) Für die relevanten Knotenpunkte ist die Leistungsfähigkeit und 
Verkehrsqualität auf der Grundlage des Handbuches für die Bemes-
sung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) zu ermitteln. Aus den 
Ergebnissen der Leistungsfähigkeitsberechnungen sowie der ent-
sprechenden Richtlinie (Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen RASt 06) 
werden Hinweise zur Gestaltung der Knotenpunkte und Straßenräu-
me abgeleitet. 
 
(4) Die Ergebnisse der Untersuchung können als Grundlage für ggf. 
erforderliche weitergehende Untersuchungen (z.B. schalltechnische Gut-

achten, Entwurfsplanung) genutzt werden. 
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Quellen u.a.: 
 

 Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06), FGSV Köln, 
2006 

 Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebiets-
typen, FGSV Köln, 2006  

 Programm ver_bau, Abschätzung des Verkehrsaufkommens 
durch Vorhaben der Bauleitplanung, Dietmar Bosserhoff, Stand 
2017 

 Verflechtungsprognose 2030. BVU – ITB – IVV – Planco, Juni 
2014 

 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS 
2015, FGSV Köln 

 
 
Definitionen: 
 
Im Rahmen dieser Untersuchung werden u.a. die folgenden Begriffe 
bezüglich des Lkw-/ Schwerverkehrsaufkommens verwendet: 
 
Pkw: Personenkraftwagen  (bis 5 m, bis 2,8 t) 
Lfw: Lieferwagen    (> 5 m, > 2,8 t) 
Lkw/ Lz: Lastkraftwagen/ Lastzug  (> 7 m, > 3,5 t) 
Bus: Busse     (> 7 m, > 3,5 t) 
 
Der im Gutachten verwendete Begriff Schwerverkehrsanteil bezeich-
net die für die Leistungsfähigkeitsberechnungen relevanten Last-
kraftwagen, Lastzüge und Busse (ohne Lieferwagen), also alle Fahrzeu-
ge > 3,5 t. 
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(10) Der Schwerverkehrsanteil entlang der Reichenberger Allee liegt 
bei maximal 4,6 %, am Bebelplatz Ost-West bei maximal 2,7 % und 
entlang des Bebelplatzes Nord-Süd bei ca. 1,9 %. Die Anbindung des 
Rewe-Marktes weist einen Schwerverkehrsanteil < 1,0 % auf. Der 
Lkw-Anteil (Schwerverkehr + Lieferwagen) beträgt hier das ca. 1,4-fache 
des SV-Anteils. 
 
(11) Im Untersuchungsraum liegt die Morgenspitze an einem Nor-
malwerktag zwischen ca. 7,0 bis 7,7 % des Tagesverkehrs, die 
Nachmittagsspitze beträgt ca. 7,6 bis 9,6 %. 
 
(12) Die Morgenspitze ist dabei eher singulär und stark durch den 
Berufsverkehr geprägt (07.15 bis 08.15 Uhr), während die Nachmittags-
spitze (15.15 bis 16.15 Uhr) neben dem Berufsverkehr auch höhere An-
teile des Einkaufs- und Freizeitverkehrs beinhaltet. Dabei erstreckt 
sich der Berufsverkehr am Nachmittag über einen längeren Zeitraum. 
Da die morgendliche Spitzenstunde in fast allen Fahrtenrelationen 
unterhalb der nachmittäglichen Spitzenstunde liegt, stellt der Zeit-
raum von 15.15 bis 16.15 Uhr die relevante Bemessungsstunde für 
die Ermittlung der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität dar (AB-

BILDUNG 1 unten). 
 
(13) Im Radverkehr wurden an einem Normalwerktag innerhalb des 
Erhebungszeitraums 06.00 bis 23.00 Uhr (17 Stunden) über 300 Rad-
fahrer im Knotenpunkt Bebelplatz Ost-West/ Bebelplatz Nord-Süd 
(KP 2) in der Nord-Süd-Achse erfasst. Im westlichen Knotenarm ent-
lang der Egerstraße wurden ebenfalls über 300 Radfahrer gezählt, 
während der östliche Abschnitt Bebelplatz-Reichenberger Allee mit 
130 Radfahrern/17h eine untergeordnetere Rolle spielt (ABBIL-

DUNG 2 oben). 
 
(14) In Höhe der heutigen Parkplatzanbindung des Rewe-Marktes 
(KP 1) verringert sich das Radverkehrsaufkommen an einem Normal-
werktag auf ca. 220 Radfahrer/17h, was i.d.R. auf Kunden des Mark-
tes zurückzuführen ist. Der Anteil der Kunden, die den Rewe-Markt 
mit dem Rad oder zu Fuß erreichen, liegt bei 70 %. Die Anbindung 
über den Rewe-Parkplatz in den westlich angrenzenden Park nutzen 
weniger als 30 Radfahrer/17h (ABBILDUNG 2 unten). 
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3 Verkehrsprognose 2035 
 
3.1 Allgemeine Entwicklungen 
 
(15) Für die Stadt Kiel liegen Einwohnerdaten bis zum Jahr 2019 so-
wie Bevölkerungsprognosen bis zum Jahr 2031 vor. 
 
(16) Die Bevölkerungsentwicklung zeigt seit 2000 einen stetigen 
Aufwärtstrend, wobei die Werte ab 2016 leicht stagnieren. Im Jahr 
2019 beträgt die Einwohnerzahl der Stadt Kiel ca. 247.780 Personen 
(ABBILDUNG 3 oben). 
 
(17) In den Prognosen der 12. KBV, der Bertelsmann Stiftung sowie 
ProPlan GIS wird generell noch von einer weiteren Steigerung der 
Bevölkerung ausgegangen, wobei die Bertelsmann Stiftung ab dem 
Jahr 2025 wieder von einem leichten Rückgang ausgeht. Hierbei 
muss jedoch angemerkt werden, dass der Bevölkerungsstand von 
2019 eher die Prognoseannahmen durch ProPlan GIS stützt, da die-
ser Wert dort in etwa für das Jahr 2021 vorausgesagt wurde (AB-

BILDUNG 3 mittig). 
 
(18) Alle drei Quellen unterscheiden sich nicht wesentlich, jedoch ist 
auch aufgrund der aktuellen Bevölkerungsentwicklung von einem 
weiteren Anstieg der Einwohnerzahlen auszugehen. Die ProPlan GIS 
Prognose geht bis zum Jahr 2031 von einer Bevölkerung von ca. 
251.000 Einwohnern für die Stadt Kiel aus, was bezogen auf das 
Jahr 2019 einem Zuwachs von + 1,3 % ausmacht (ABBILDUNG 3 

unten). 
 
(19) Aufbauend auf dieser Prognose wird im weiteren Verlauf der Un-
tersuchung von einem Verkehrszuwachs von + 5 % bis zum Jahr 
2035 ausgegangen, um weitere allgemeine Änderungen im Ver-
kehrsgeschehen im Umfeld der Planung zu berücksichtigen. Die An-
nahmen stellen den Worst Case dar und liegen damit auf der „siche-
ren Seite“. 
 
(20) Tatsächlich geht die Stadt Kiel laut dem Masterplan Mobilität 
vom Erreichen des höchsten Verkehrsaufkommens im Jahr 2025 
aus. In 2035 greift dann die Mobilitätswende, so dass der Kfz-
Verkehr im Stadtgebiet bis zum Jahr 2035 voraussichtlich um - 10 % 
abnimmt. Jedoch sind auch hierbei lokale Unterschiede einzelner 
Stadtteile und zukünftige Entwicklungsflächen zu berücksichtigen. 
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3.2 Spezielle Entwicklungen durch das Planvorhaben 
 
(21) Zu den allgemeinen Entwicklungen addieren sich die speziellen 
Entwicklungen durch den Ersatz-Neubau des Rewe-Marktes sowie 
der weiteren Nutzungen (ABBILDUNG 4). Für die Verkehrserzeu-
gung werden die aktuellen Zählungen sowie Erfahrungswerte u.a. für 
die Ermittlung des MIV-Anteils herangezogen, die genauer auf das 
Planvorhaben abgestimmt sind als ein allgemeiner Model-Split der 
Stadt Kiel aus den Haushaltsbefragungen 2013 und 2018. Die An-
nahmen für den Kfz-Verkehr liegen damit weiterhin auf der „sicheren 
Seite“ (Worst Case-Betrachtung), da Mobilitätsangebote wie Lastenräder, 
Sprottenflotte, verbesserte Abstellanlagen und Zugänglichkeit vo-
raussichtlich zu einer höheren Fahrradnutzung beitragen werden. 
 
Rewe-Markt 
 
(22) Für die Abschätzung des zukünftigen Verkehrsaufkommens ist 
die Erweiterung der Verkaufsfläche des Rewe-Marktes relevant, die 
von ca. 800 auf 1.500 m² (Rewe-Markt 1.400 m² + 100 m² Bäcker) gestei-
gert werden soll. Da i.d.R. keine lineare Steigerung des Verkehrsauf-
kommens zur Verkaufsfläche stattfindet, sondern ab einer gewissen 
Marktgröße ein Sättigungseffekt einsetzt, wird für die Verkehrserzeu-
gung von einer Kundenzunahme um + 30 % ausgegangen (statt 

ca. + 85 % über Verkaufsfläche). 
 
(23) D.h., dass sich die Kundenzahl von ca. 1.650 auf ca. 2.150 Per-
sonen pro Tag erhöht (Ermittlung Bestandskunden durch Videozählung, Plau-

sibilitätsprüfung durch Einkaufsbons). Von den 500 neuen Kunden kommen 
dann ca. 50 % aus dem erweiterten Einzugsbereich mit dem Pkw 
(Bestandskunden = ca. 30 % Pkw-Nutzung). Bei einem Besetzungsgrad von 
1,3 ergeben sich dadurch ca. 380 zusätzliche Kfz-Fahrten/24h (= 190 

Zu- und 190 Abfahrten). Die Annahmen liegen damit auf der „sicheren 
Seite“, da die Hauptziele eines Ersatzneubaus in der Kundenbindung 
sowie der Steigerung des „Verkaufserlebnisses“ liegen. Vor diesem 
Hintergrund ergeben sich zukünftig ca. 1.200 Kfz-Fahrten/24h (= 505 

Zu- und 505 Abfahrten). Es kann zukünftig von ca. 10 Lkw/24h ausge-
gangen werden (5 Zu- und 5 Abfahrten). 
 
Kita 
 
(24) Für die Kita sind insgesamt vier Gruppen mit insgesamt 52 Kin-
dern geplant, die jeweils gebracht und abgeholt werden, so dass sich 
208 Wege ergeben. Der MIV-Anteil liegt bei rund 50 %, wodurch sich 
104 Kfz/24h ergeben (52 Zu- und 52 Abfahrten). Hinzu addieren sich 12 
Beschäftigte, die mit einem MIV-Anteil von ebenfalls 50 % und 2,5 
Wegen/ Tag ca. 16 Kfz/24h generieren (8 Zu- und 8 Abfahrten). Es kann 
zusätzlich von ca. 2 Lkw/24h für Lieferverkehr, Ver- und Entsorgung 
ausgegangen werden (1 Zu- und 1 Abfahrt). In der Summe ergeben sich 
für die geplante Kita rund 120 Kfz-Fahrten/24h (= 60 Zu- und 60 Abfahr-

ten) an einem Normalwerktag. Es werden hierbei keine Abschläge für 
Verbundeffekte angesetzt, da die Fahrten täglich stattfinden. 
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(31) Für die Bemessung sind die Spitzenstunden maßgebend. Als 
Bemessungsstunde ergibt sich im Planungsraum die Nachmittags-
spitze in der Zeit von 15.15 bis 16.15 Uhr, die zwischen 7,6 bis 9,6 % 
des Tagesverkehrsaufkommens ausmacht. Da die Verkehrsbelas-
tungen in der Morgenspitze (ca. 7,0 und 7,7 % des Tagesverkehrs) in fast 
allen Richtungen unter der Nachmittagsspitze liegen, ist eine separa-
te Bemessung nicht erforderlich. 
 
(32) Für die HBS-Bemessung wird zusätzlich ein Aufschlag von 
+ 10 % auf die Spitzenstunde vorgenommen, um jahres- und tages-
zeitliche Schwankungen sowie die bemessungsrelevante 50-te Stun-
de abzudecken. Die Annahmen für die Ermittlung der Verkehrsquali-
tät liegen damit weiterhin auf der „sicheren Seite“. 
 
(33) Eine vorfahrtsgeregelte Anbindung des Rewe-Marktes an den 
Bebelplatz (KP 1) verfügt bei den zukünftig zu erwartenden Ver-
kehrsmengen über eine sehr gute Verkehrsqualität der Stufe QSV = 
A (ABBILDUNG 5 und Anhang). Die Qualitätsstufe bezieht sich so-
wohl auf die Tiefgaragenzufahrt als auch auf die Anbindung des 
ebenerdigen Parkplatzes gegenüber dem Markt. Die Wartezeiten 
sind äußerst gering. 
 
(34) Der ebenfalls vorfahrtsgeregelte Knotenpunkt Bebelplatz Ost-
West/ Bebelplatz Nord-Süd (KP 2) weist mit einer Rechts-vor-Links-
Regelung zukünftig eine gute Verkehrsqualität der Stufe QSV = B 
auf, die Wartezeiten sind ebenfalls gering. 
 
(35) Die vorhandene Signalanlage am Knotenpunkt Reichenberger 
Allee/ Bebelplatz/ Hultschiner Straße (KP 3) bietet bei den zukünftig 
zu erwartenden Verkehrsmengen eine befriedigende Verkehrsqualität 
der Stufe QSV = C. Die Bewertung gilt dabei für den Kfz-Verkehr und 
die Fußgängerquerungen. Bei der Bemessung wurde weiterhin das 
bedingt verträgliche Linksabbiegen in den einzelnen Signalphasen 
berücksichtigt, was zwar die Leistungsfähigkeit steigert, jedoch gene-
rell ein Sicherheitsdefizit darstellt. 
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5 Fazit und Empfehlungen 
 
(36) Durch den Ersatz-Neubau des Rewe-Marktes inklusive der 
Stadtteilbücherei, einer Kindertagesstätte sowie mehreren Facharzt-
praxen erhöht sich das heutige Verkehrsaufkommen mit Bezug zum 
Planvorhaben von ca. 830 Kfz/24h auf ca. 1.600 Kfz/24h. Dabei wer-
den ca. 200 Kfz/24h, die aktuell verbotswidrig im Bebelplatz Nord-
Süd/ Landskroner Weg parken, um im Markt einzukaufen, zukünftig 
auf den ebenerdigen Parkplatz gegenüber des Marktes verlagert. 
 

 
Verbotswidrig abgestellte Fahrzeuge mit Bezug zum Rewe-Markt 

 
(37) Die geplanten Anbindungen des Marktes (ebenerdiger Stellplatz und 

Tiefgarage) sowie die umliegenden Knotenpunkte und Straßenzüge 
können das zusätzliche Verkehrsaufkommen leistungsfähig aufneh-
men, in den Hauptverkehrsknotenpunkten sind keine Um- bzw. Aus-
baumaßnahmen notwendig. 
 
(38) Um den Bereich vor dem Markt stärker hervorzuheben und die 
Querungen im Bereich der Fußwegeachse aus dem westlichen Park 
zum Bebelplatz sowie vom Rewe-Markt und den weiteren Nutzungen 
zum ebenerdigen Parkplatz zu erleichtern, kann in Höhe des Ein-
gangs ein Zebrastreifen markiert werden, der bei den geplanten Nut-
zungen (u.a. Kindertagesstätte) auch in Tempo-30 Zonen zulässig ist. 
 
(39) Besser wäre es jedoch, den Abschnitt des Bebelplatzes Nord-
Süd linienhaft in Höhe des Marktes umzugestalten, um einen breite-
ren Aufmerksamkeitsbereich zu schaffen (ABBILDUNG 6). Durch die 
Anlage einer Pflasterfläche, die auf Bordniveau geführt wird, rückt 
dieser sensible Teilabschnitt stärker in das Blickfeld des Kfz-
Verkehrs.
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(40) Eine Aufpflasterung in Kombination mit der Beschilderung „Ver-
kehrsberuhigter Bereich“ trägt wesentlich zu einer Geschwindigkeits-
reduktion und einer Neuordnung des Parkens bei, was dem queren-
den Fußgängerverkehr sowie dem Radverkehr entlang des Bebel-
platzes Nord-Süd/ Landskroner Weges zu Gute kommt. In einem 
weiteren Schritt können dann die Poller entfernt werden, da sich die 
Fahrzeugführer an die neue ebenerdige Parkmöglichkeit gegenüber 
des Marktes gewöhnt haben (zwischenzeitliche Kontrolle sinnvoll). 
 
(41) In der Politik wird die Umnutzung des Bebelplatzes zu einem 
Parkplatz diskutiert. Die vorgeschlagene Maßnahme eines aufge-
pflasterten Bereiches ist jedoch unabhängig von der Umnutzung des 
Platzes zu sehen und kann bei Bedarf u.a. auch im Knotenpunkt Be-
belplatz Ost-West/ Bebelplatz Nord-Süd angewendet werden. Damit 
könnten mehrere punktuelle bzw. linienhafte Maßnahmen zu einer 
weitreichenden Verkehrsberuhigung, insbesondere auch für die Rad-
verkehrsverbindung in der Nord-Süd-Achse, beitragen. Der Bebel-
platz wird im Abschnitt des Rewe-Marktes werktäglich von rund 700 
Fußgängern und 320 Radfahrern genutzt, so dass die o.g. Maßnah-
me verkehrlich zielführend ist. Zudem beträgt der Anteil der Rewe-
Kunden im nichtmotorisierten Verkehr ca. 70 %. 
 
(42) In diesem Zuge sollten auch die Fahrradabstellanlagen im ge-
samten Planungsraum modernisiert werden, da sogenannte „Felgen-
killer“ nicht komfortabel sind und eher zum wilden Abstellen, insbe-
sondere bei hochwertigeren Rädern, einladen. 
 

 
Fahrradabstellanlage („Felgenkiller“) im Bereich des Bebelplatzes 
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(43) Auch rund um den Rewe-Markt sollte ausreichend Raum zum 
Abstellen von Fahrrädern eingeplant werden, da insbesondere Las-
tenfahrräder einen erhöhten Platzbedarf aufweisen. Für die zukünftig 
zu erwartenden Radfahrer sollten im nahen Umfeld der Planung ca. 
50 bis 70 Fahrradabstellplätze vorgehalten werden. 
 
(44) Für die An- und Abfahrt zum Markt wird i.d.R. das umgebende 
Straßennetz genutzt, da der Radverkehr – wie in Tempo 30-Zonen 
üblich – auf der Fahrbahn geführt wird. Die Verbindung über den 
westlich angrenzenden Park zum Rewe-Markt spielt im Radverkehr 
nur eine untergeordnete Rolle. Die vorhandene Radverkehrsverbin-
dung über die B 76 im Norden wird dagegen auch zukünftig gut an-
genommen werden, zumal die erwünschte Kundenzunahme u.a. 
auch aus Elmschenhagen-Nord zu erwarten ist. 
 

 
Vorhandene Radverkehrsachse Richtung Elmschenhagen-Nord 
 
 
Hannover, Dezember 2021 







HBS 2015,  Kapitel S5: Stadtstraßen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Rewe Landskroner Weg

Knotenpunkt : Landskroner Weg/ Rewe Anbindungen

Stunde : Nachmittagsspitze 15.15-16.15 Uhr

Datei : KIEL - LANDSKRONER WEG-ANBINDUNGEN REWE - PROGNOSE 2035 VORFAHRT.kob

Strom

-Nr.

1

2

3

Misch-H

4

5

6

Misch-N

9

8

7

Misch-H

10

11

12

Misch-N

Strom q-vorh

[PWE/h]

0

0

0

0

11

0

16

27

56

61

28

145

34

0

28

62

tg

[s]

5,5

6,5

6,7

5,9

5,5

6,5

6,7

5,9

tf

[s]

2,8

3,2

3,3

3,0

2,8

3,2

3,3

3,0

q-Haupt

[Fz/h]

115

144

143

0

0

132

116

88

q-max

[PWE/h]

1063

1800

1508

1800

852

870

1165

1014

1508

1800

1211

1800

878

905

1047

947

Misch-

strom

4 + 5 + 6

7 + 8 + 9

10+11+12

W

[s]

4,3

3,1

3,6

3,0

2,2

4,4

3,5

4,1

N-95

[Pkw-E]

1

1

1

1

1

1

1

1

N-99

[Pkw-E]

1

1

1

1

1

1

1

1

QSV

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt        : A

Lage des Knotenpunkte    :  Innerorts

Alle Einstellungen nach    :  HBS 2015

Strassennamen :

Hauptstrasse  : Landskroner Weg Süd

Landskroner Weg Nord

Nebenstrasse  : Parkplatz ebenerdig

Tiefgarage

Zacharias Verkehrsplanungen     -     Hannover

KNOBEL Version 7.1.6



Berechnung als 'Rechts vor Links' nach HBS (2015) Kapitel S5

Projekt : Rewe Landskroner Weg

Knotenpunkt : Bebelplatz/ Landskroner Weg

Stunde : Nachmittagsspitze 15.15-16.15 Uhr

Datei : KIEL - BEBELPLATZ-LANDSKRONER WEG - PROGNOSE 2035 VORFAHRT.kob

q-ges = 330 [Kfz/h]

w-m  = 8,2 [s]

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt        : A-B

Lage des Knotenpunkte    :  Innerorts

Berechnung 'Rechts vor Links':    nach HBS 2015 (Stephan, 2003)

Strassennamen :

Egerstr Bebelplatz

Landskroner Weg

Radachse Kernstadt

Zacharias Verkehrsplanungen     -     Hannover

KNOBEL Version 7.1.6



HBS 2015    Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage (kompakte Darstellung)

Formblatt 3
Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Berechnung der Verkehrsqualitäten

Projekt: Kiel Rewe Landskroner Weg

Knotenpunkt: Reichenbeger Allee/ Bebelplatz/ Hultschniner Str, LSA Prognose 2035

Zeitabschnitt: Nachmittagsspitze 15.15-16.15 Uhr

Stadt: 

Datum: 26.08.2021

Bearbeiter: fb

Kfz-Verkehrsströme - Verkehrsqualitäten (fahrstreifenbezogen)

Nr.
Bez.

SG

Ströme qj

[Kfz/h]

xj

[-]

fA,j

[-]

NGE,j

[Kfz]

NMS,j

[Kfz]

L 95,j

[m]

tW,j

[s]

QSV

[-]

11 K3 1, 3 148 0,578 0,13 0,847 3,165 38 36,4 C

21 K1 5 495 0,441 0,60 0,470 4,958 56 8,0 A

22 K1 4 66 0,192 0,18 0,134 1,068 18 22,3 B

31 K4 7, 8, 9 88 0,324 0,14 0,275 1,593 24 26,7 B

41 K2 12 143 0,138 0,53 0,089 1,298 20 7,5 A

42 K2 11 528 0,467 0,60 0,527 5,417 60 8,3 A

Gesamt 1468 0,416 12,7

Fußgänger- /Radfahrerfurten

Zufahrt
Bez.

SG

qFg

[Fg/h]

qRad

[Rad/h]

Anzahl

Furten

tW,max

[s]

QSV

[-]

1 F3 100 50 1 25 A

2 F1 100 50 1 49 C

3 F4 100 50 1 23 A

4 F2 100 50 1 49 C

Gesamtbewertung: C

Zacharias Verkehrsplanungen       -        Hannover

AMPEL Version 6.3.4








